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Article 2

(1) Les ressortissants de chacun des pays de l’Union 
jouiront dans tous les autres pays de l’Union, en ce 
qui concerne la protection de la propriete industrielle, 
des avantages que les lois respectives accordent actu- 
ellement ou accorderont par la suite aux nationaux, le 
tout sans prejudice des droits specialement prevus par 
la presente Convention- En consequence, ils auront la 
meme protection que ceux-ci et le тёше recours legal 
contre toute atteinte portee ä leurs droits, sous reserve 
de l’accomplissement des conditions et formalites im- 
posees aux nationaux.

(2) Toutefois, aucune condition de domicile ou d’eta- 
blissement dans le pays oü la protection est reclamee ne 
peut £tre exigee des ressortissants de l'Union pour la 
jouissance d’aucun des droits de propriete industrielle.

(3) Sont expressement reservees les dispositions Эе la 
legislation de chacun des pays de l’Union relatives a la 
procedure judiciaire et administrative et a la compe­
tence, ainsi qu’ä l'election de domicile ou ä la consti­
tution d’un mandataire, qui seraient requises par les 
lcis sur la propriete industrielle.

Article 3

Sont assimiles aux ressortissants des pays de 1’Union 
les ressortissants des pays ne faisant pas partie de 
l’Union qui sont domicilies ou ont des etablissements 
industriels ou commerciaux effectifs et serieux sur le 
territoire de l’un des pays de l’Union.

Article 4

A. — (1) Celui qui aura reguliörement fait le depot 
d’une demande de brevet d’invention, d’un modele 
d’utilite, d’un dessin ou modele industriel, d’une marque 
de fabrique ou de commerce, dans Tun des pays de 
l’Union, ou son ayant cause, jouira, pour effectuer le 
depot dans les autres pays, d’un droit de priorite pen­
dant-les delais determines ci-apres.

(2) Est reconnu comme donnant naissance au droit de 
priorite tout döpöt ayant la valeur d’un depot national 
regulier, en vertu de la legislation nationale de chaque 
pays de l’Union ou de traites bilateraux ou multi- 
latöraux conclus entre des pays de l’Union.

(3) Par depot national regulier on doit entendre tout 
döpöt qui suffit ä ötablir la date ä laquelle la demande 
a ete deposee dans le pays en cause, quel que soit le 
sort ulterieur de cette demande.

B. — En consequence, le depot ulterieurement орёгё 
dans Tun des autres pays de l’Union, avant l’expiration 
de ces delais,-ne pourra etre invalide par des faits 
accomplis dans l’intervalle, soit notamment, par un 
autre depot, par la publication de l’invention ou son 
exploitation, par la mise en vente d’exemplaires du 
dessin ou du modele, par l’emploi de la marque, et ces 
faits ne pourront faire naitre aucun droit de tiers ni 
aucune possession personnelle. Les droits acquis par 
des tiers avant le jour de la premiere demande qui sert

Artikel 2
(1) Die Angehörigen eines jeden der Verbandsländer 

genießen in allen übrigen Ländern des Verbandes in 
bezug auf den Schutz des gewerblichen EigentumsSdie 
Vorteile, welche die betreffenden Gesetze den eigenen 
Staatsangehörigen gegenwärtig gewähren oder in Zu­
kunft gewähren werden, und zwar unbeschadet der 
durch diese Übereinkunft besonders vorgesehenen 
Rechte. Demgemäß haben sie den gleichen Schutz wie 
diese und die gleichen Rechtsbehelfe gegen jeden Ein­
griff in ihre Rechte, vorbehaltlich der Erfüllung der 
Bedingungen und Förmlichkeiten, die den eigenen 
Staatsangehörigen auferlegt werden.

(2) Jedoch darf der Genuß irgendeines Rechts des 
gewerblichen Eigentums für die Verbandsangehörigen 
keinesfalls von der Bedingung abhängig gemacht wer­
den. daß sie einen Wohnsitz oder eine Niederlassung 
in dem Land haben, in dem der Schutz beansprucht 
wird.

(3) Ausdrücklich bleiben Vorbehalten die Vorschriften 
der Gesetzgebung eines jeden, der Verbandsländer über 
das gerichtliche und das Verwaltungsverfahren und die 
Zuständigkeit sowie über die Wahl des Wohnsitzes 
oder die Bestellung eines Vertreters, die etwa nach den 
Gesetzen über das gewerbliche Eigentum erforderlich 
sind.

Artikel 3
Den Angehörigen der Verbandsländer sind gleich­

gestellt die Angehörigen der dem Verbände nicht an­
gehörenden Länder, die im Gebiet eines Verbands­
landes ihren Wohnsitz oder tatsächliche und nicht nur 
zum Schein bestehende gewerbliche oder Handels­
niederlassungen haben.

Artikel 4
A. — (1) Wer in einem der Verbandsländer die An­

meldung für ein Erfindungspatent, ein Gebrauchs­
muster, ein gewerbliches Muster oder Modell, eine Fa­
brik- oder Handelsmarke vorschriftsmäßig hinterlegt 
hat, oder sein Rechtsnachfolger genießt für die Hinter­
legung in den anderen Ländern während der unten 
bestimmten Fristen ein Prioritätsrecht.

(2) Als prioritätsbegründend wird jede Hinterlegung 
anerkannt, der nach der nationalen Gesetzgebung jedes 
Verbandslandes oder nach den zwischen Verbands­
ländern abgeschlossenen zwei- oder mehrseitigen Ver­
trägen die Bedeutung einer vorschriftsmäßigen natio­
nalen Hinterlegung zukommt.

(3) Unter vorschriftsmäßiger nationaler Hinterlegung 
ist jede Hinterlegung zu verstehen, die zur Festlegung 
des Zeitpunkts ausreicht, an dem die Anmeldung in 
dem betreffenden Land hinterlegt worden ist, wobei 
das spätere Schicksal der Anmeldung ohne Bedeutung 
ist.

B. — Demgemäß kann die spätere, jedoch vor Ab­
lauf dieser Fristen in einem der anderen Verbands­
länder bewirkte Hinterlegung nicht unwirksam ge­
macht werden durch inzwischen eingetretene Tat­
sachen, insbesondere durch eine andere Hinterlegung, 
durch die Veröffentlichung der Erfindung oder deren 
Ausübung, durch das Feilbieten von Stücken des Mu­
sters oder Modells, durch den Gebrauch der Marke; 
diese Tatsachen können kein Recht Dritter und kein 
persönliches Besitzrecht begründen. Die Rechte, die von 
Dritten vor dem Tag der ersten, prioritätsbegründen-


